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Galleſches Tageblatt
Erſcheint täglich Nachmittags zwiſchen 6 Uhr

Abonnement 50 Pfg pro Monat frei in s Haus

ten I7 eSag Reklamen 9 v ve Wiederholungen Keiie wegen

Anzeigen Annahmeſtellen
Haupt Sxpedition Große Ulrichſtraße Nr 87

II Stadt Expedition 8 er Nr 18
rExpedition Leipzigerſtr Nr 11 Ecke Kl Sandberm Stadt S und in ſammen Filialen e

perbreitungsbezirkt Stadt Halle a S

ür

Mittwoch den 6 März 1895

General
Fand wirthſchaftliche Gratisbeilage

Der Bauernfreund
Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkeit

Halle und den Saalkreis

7 Jahrgang

nzeiger
Halleſche Neueſte Nachrichten

Verantwortlich
Rudolph Heine Politik Handel und Volkswirthſchaft

Wilhelm Teske Lokales Theater Feuilleton
Adolf Findeiſen IJnſeratentheil

ſämmtlich in Halle a S
NRedaktion Zinksgartenſtraße Nr 13 Erdgeſchoß

Sprechſtunde 5 Uhr Nachmittags
Hruck und Verlag von W Kutſch bach in Halle a S

Telephon Nr 312

Giebichenſtein ſowie ſämmtliche Ortſchaften des Saalkreiſes der Kreiſe Bitterfeld Delitzſch Erfurt
Mansfelder Gebirgs und Seekreis Merſeburg Naumburg Querfurt Weißenfels ferner andere zahlreiche Orte der Provinz Sachſen Anhalt und Thüringen

insgeſammt gegen 1000 FOrtſchaften mit 112 eigenen Filialen

Unſere verehrten Jnſereuten machen wir darauf anfmerkſam daß der General Anzeiger für Halle
und den Saal Kreis während des ganzen Monat März in einer Auflage von mindeſtens

45000 Exemplaren
täglich in Halle und Umgebung verbreitet wird

Nochmals ein Kapitel vom Katheder
Sozialismus

Halle 5 März
Seitdem vor einigen Wochen der Abgeordnete Stumm im

Reichstage ſeine Angriffe gegen die Profeſſoren der National
ökonomie richtete und der derzeitige Rektor der Berliner Univerſität
Pfleiderer den Vertretern der ſozial wiſſenſchaftlichen Studenten
vereinigung erklärte es müſſe bei der Auflöſung ſein Bewenden
haben iſt mit einem Male der Katheder Sozialismus ſtark in den
Vordergrund des öffentlichen Jntereſſes gerückt Daß das irgendwie
nachtheilig geweſen wäre läßt ſich nicht behanpten im Gegentheil
man iſt auf dieſe Weiſe in die Lage verſetzt worden einmal einen
Blick hinter die Kuliſſen mancher Univerſitätsverhältniſſe zu thun
wobei denn der merkwürdige Umſtand zu Tage getreten iſt daß derEinfluß einzelner Profeſſoren ſich auf eine ganze Anzahl deutſcher

Hochſchulen erſtreckt und daß dieſe Herren nur ſolchen Kollegen
den Eintritt in die akademiſche Laufbahn ermöglichen die anf ihre
Worte ſchwören Jm Weiteren iſt man durch die erwähnten Vor
gänge einmal vor die Frage geſtellt worden ob denn ſozial
demokratiſche Jdeen ſchon in die Kreiſe der Studentenſchaft Ein
gang gefunden und ob die Lehren der Profeſſoren der National
ökonomie auf die wißbegierigen Zuhörer einen Einfluß in ſozial
demokratiſchem Sinne ausgeübt haben und noch ausüben

Es kann wohl keinem Zweifel unterliegen daß es von
ungeheurer Wichtigkeit iſt ob ſozialdemokratiſche Lehren in die
Studenteuſchaft eindringen oder nicht denn einige Jahre nach dem
Univerſitätsbeſuch ſtehen die jungen Leute im praktiſchen Leben
haben in amtlicher Eigenſchaft ſelbſtändig Entſcheidungen zu treffen
werden zu gebildeten Geſellſchaften hinzugezogen oder rufen ſelbſt
geſellige Vereinigungen ins Leben kurz ſie nehmen eine Stellung
ein welche ſich nicht akademiſch gebildete Elemente erſt allmählich
oft unter ſchwierigen Umſtänden erringen müſſen Verwaltungs
beamte Richter Gymuaſiallehrer Geiſtliche ſie üben ſämmtlich
mehr oder weniger auf dieſem oder auf jenem Gebiet Einfluß aus

Da die Frage nun einmal angeſchnitten war ſo benutzte in
der vorigen Freitagsſitzung des preußiſchen Abgeordnetenhauſes der
nationalliberale Abgeordnete Ey nern die Gelegenheit beim Etat
für techniſche Hochſchulen den Wunſch auszuſprechen daß auch an
dieſen Schulen Lehrſtühle für Nationalökonomie errichtet und mit
ordentlichen Profeſſoren beſetzt würden Alsdann ließ ſich der ge
nannte Abgeordnete folgendermaßen vernehmen Es iſt nicht an
gezeigt daß Profeſſoren ſich als unfehlbar hinſtellen und jeden
Angriff auf ſie als einen Angriff gegen die Wiſſenſchaft bezeichnen
Die Profeſſoren können von den Praktikern noch viel lernen und
es iſt zu bedauern daß in letzter Zeit eben erſt der Schule ent
wachſene Theoretiker zu Lehrern der Volks wirthſchaft berufen worden

Madame Sans Göne
Nach Victorien Sardou und F Moreau bearbeitet von

Edmund Lepelletier

69 FortſetzungVIII
Der eiferſüchtige Napoleon

t Maria Luiſe Napoleon je geliebt
s iſt möglich daß in den erſten Wochen dieſer von

dem öſterreichiſchen Hofe wie ein Geſchäft abgeſchloſſenen
Ehe die junge Frau am Eheſtande Gefallen fand und dafür
dem Gatten eine gewiſſe Dankbarkeit entgegenbrachte

Später vergaß ſie nicht nur dieſe Flitterwochen ſondern
ſie machte ſich auch kein Gewiſſen daraus offen zu geſtehen
daß Napoleon ihr immer gleichgiltig geweſen ſei

Anfangs liebte der Kaiſer ſie nur weil er dem Wunſche
der Eitelkeit gehorchend in ihr die Tochter des Kaiſers von
Oeſterreich erblickte und von einer Erzherzogin Kinder wollte
an er jedoch Herr und Gatte war wurde er der liebende

ave

Um ihretwillen war er mit einundvierzig Jahren zu den
Gewohnheiten der ſpielenden Jugend zurückgekehrt und unter
hielt ſich im Parke zu Malmaiſon mit Ballſpielen Verſtecken
ſpielen und blinder Kuh

Am Abend veranſtaltete er unter den Bäumen von
Compiègne und St Cloud mit den Damen ſogenannte un
ſchuldige Spiele und man konnte den Beſieger von Europa
auf dem Schemel oder hinter einem Paravent ſehen wie er
die Schweſter Luiſe als Kloſterpförtner befragte

Nachdruck verboten

Dieſe Rieſen Auflage ſichert den Jnſeraten den denkbar größten Erfolg
ſind Bei anderen Wiſſenſchaften z B bei der Philologie iſt es
ziemlich gleichgiltig ob ein junger oder ein älterer Mann einen
Lehrſtuhl einnimmt Jch möchte aber unſere jungen Techniker
davor bewahren daß ſie bei ihrem Eintritt ins praktiſche Leben
das abthun müſſen was ſie von ihren volks wirthſchaftlichen Lehrern
gelernt haben und ich bitte den Miniſter daß er bei der Beſetzung
des nationalökonomiſchen Lehrſtuhls in Charlottenburg auf einen
beſcheidenen Mann Rückſicht nimmt der nicht ſeine theoretiſchen
Forſchungen der Praxis aufdrängen will Weiterhin behauptete
Redner es ſei Thatſache daß die ſozialiſtiſche Geſinnung
in Gelehrtenkreiſen entſchieden zunehme

Aehnlich hatte ſich mehrere Wochen vorher auch der Abgeordnete
Stumm ausgedrückt nur war dieſer in ſeiner bekannten Drauf
gänger Manier noch viel weiter gegangen indem er vor dem Koket
tiren der Gelehrten mit ſozialiſtiſchen Jdeen dringend warnte

Wie liegen nuu die Verhältniſſe in Wirklichkeit Daß auch in
akademiſch gebildeten Kreiſen die Sozialdemokratie im Laufe der

letzten Jahre mehr und mehr Eingang gefunden hat iſt zweifellos
Beſonders ſind es in Großſtädten Juriſten Mediziner und Schrift
ſteller welche ſich ganz offen zur Sozialdemokratie bekennen und
wenn vor einiger Zeit der Abgeordnete Liebknecht ausführte die
ſozialdemokratiſche Partei ſei nicht nur nach der Breite ſondern auch
nach der Tiefe hin gewachſen ſo iſt das wahrſcheinlich zutreffend
Herr Bebel hatte ſich ja wohl wenn wir uns recht erinnern in
Straßburg durch einen Militärarzt am Bahnhofe abholen laſſen
Mit dieſen beſtehenden Verhältniſſen wird man ſich abfinden müſſen
die Betreffenden gehören nun einmal offen oder geheim der Partei an

Wie ſteht es nun mit der Studentenſchaft dem Nachwuchs der
eben erwähnten Kreiſe Die Verhältniſſe an den einzelnen Univer
ſitäten dürften verſchieden liegen Jn Jena dem Eldorado der
Kneipbrüder in dem maleriſch gelegenen Marburg in dem lieb
lichen Tübingen dem vornehmen Bonn und in der Bierſtadt Er
langen kurz in den kleineren Univerſitätsſtädten dürfte die Sozial
demokratie noch nicht oder nur ſporadiſch in die Kreiſe der akade
miſchen Bürger eingedrungen ſein Anders liegen die Dinge in den
Großſtädten Berlin München Leipzig Genaueres darüber wird
ſich nicht leicht feſtſtellen laſſen aber was ſpeziell über die Berliner
Verhältniſſe in die Oeffentlichkeit dringt ſo hört man daß die
Sozialdemokratie unter den Studenten ſchon eine nennenswerthe
Zahl Anhänger gewonnen hat Jn Halle hat ſich erſt vor wenigen
Tagen ein Vorgang abgeſpielt der zwar noch nicht vollſtändig er
gründet iſt aber doch die Thatſache nicht aus der Welt ſchafft daß
ein anſehnlicher Theil der Mitglieder der ſozial wiſſenſchaftlichen
Studenten Vereinigung den Ausführungen eines Sozialdemokraten
lebhafteſten Beifall zollte Der Abgeordnete Stöcker ſagte in der
letzten Freitags Sitzung Jch halte es für unverſtändig eine Be
wegung wie die ſozialdemokratiſche der doch die Bewegung des vierten

tandes zugrunde liegt politiſch todt machen zu wollen Die Jugend

die dem Kapitalismus nicht geneigt iſt ergreift dann natürlich die
Partei der Unterdrückten Darin liegt auch die Urſache dafür daß
in der akademiſchen Jugend die ſozialdemokratiſche
Geſinnung zunimmt

Die Thatſache alſo daß ein vielleicht geringer Bruchtheil der
dentſchen Studentenſchaft ſozialdemokratiſchen Geſinunnngen zuneigt
iſt zweifellos Nun entſteht die Frage Jſt das anf die Pro
feſſoren der Nationalökonomie reſp auf deren Vorträge zurück
zuführen Dieſe Frage dürfte ganz entſchieden zu verneinen ſein

Die mehr erwähnte Sitzung des preußiſchen Abgeordnetenhauſes
dürfte für alle Zeiten dadurch charakteriſtiſch bleiben daß der
nationalliberale Ey nern gegen die Freiheit der wiſſenſchaftlichen
Lehre der hochorthodoxe Stöcker aber für dieſelbe ein
trat Wunderbar Will man objektiv ſein ſo wird man Herrn
Stöcker man mag ſonſt ſeine beſonderen Anſichten über ihn haben
im Prinzip Recht geben müſſen denn wenn in den Hörſälen der
Univerſität an religiöſe Dogmen und kirchliche Lehren die kritiſche
Sonde gelegt wenn darüber jede auf Vernunft baſirende freie
Lehre vorgetragen und der alte Glaube als Köhlerglaube ba
zeichnet werden darf ſo liegt gar kein Grund vor unſere zu Recht
beſtehenden ökonomiſchen Verhältniſſe als Etwas Geheiligtes Un
antaſtbares zu betrachten Weshalb ſoll auf dieſem Gebiete nicht
auch die freieſte Forſchung ſofern ſie nur wiſſenſchaftlich und
vernunftgemäß iſt geſtattet ſein Freie Lehre herrſche auf allen
Gebieten Jſt denn von den in Betracht kommenden Profeſſoren
Etwas zu befürchten und tragen ſie denn in Wirklichkeit ſozial
demokratiſche Lehren vor Mit Nichten Schmoller iſt ein
politiſch rechts ſtehender Mann Adolf Wagner einſt Stöcker s
Freund ſteht ſogar ſehr weit rechts in Halle lehren Conrad
und Friedberg beide nationalliberal und Diehl ein Schüler
Wagners Letzterer weiſt in ſeinem ſtark beſuchten Kolleg über den So
zialismus ſeine Zuhörer wiederholt nachdrücklich darauf hin daß eine
Reihe ſozialdemokratiſcher Forderungen in der Praxis undurchführbar
und Utopien ſind daß die Nationalwerkſtätten in Fraukreich ferner
die reich ſubventionirten Produktiv Genoſſenſchaften in der Praxis
kläglich Fiasko gemacht haben und daß verwandte wenn auch nicht
ſozialiſtiſche Einrichtungen wie die Freiland Expeditionen die
Tanuſchzettel Anſtalten und Aehnliches in der Praxis ſtets und un
fehlbar zu Grunde gegangen ſind trotzdem ſie gut geleitet gut
verwaltet und finanziell gut ausgeſtattet waren Sind das ſozial
demokratiſche Lehren Doch wohl eher das Gegentheil davon

Man gebe die akademiſche Lehre frei ſtets und überall und
wenn die Studentenſchaft ſich theilweiſe der Sozialdemokratie zu
neigt ſo ſuche man die Urſachen anderwärts als in den Lehren
der Kathederſozialiſten Schaden könnte es Letzteren ja ſchließlich
nicht wenn ſie verpflichtet würden vor Beſteigung des Lehrſtuhls
ſich ein Jahr lang in einem kaufmänniſchen oder laudwirthſchaft
lichen Betriebe praktiſch zu beſchäftigen

Marie Luiſe wollte ein Pferd Er ſelbſt war ihr Reit
lehrer Und als ſie zu Pferd ſteigen konnte vernachläſſigte
er zum erſten Male die Staatsgeſchäfte die Befehle die er
zu diktiren die Situationen die er zu prüfen hatte die ganze
Adminiſtration ſeines ungeheuren Reiches die er mit eignen
Augen überwachte um an der Seite der jungen Amazone
auszureiten Unglücklicherweiſe entſtanden in der Politik
neue Komplikationen die ihn zwangen den Spazierritt zu
unterbrechen und raſch wieder nach Hauſe zurückzukehren

Er entfernte ſich mit ſchwerem Herzen während Marie
Luiſe ſorglos ſogar heiter ohne ihn den Spazierritt fortſetzte
Jn ſolchen Momenten pflegte plötzlich der Graf zu erſcheinen
und die Kaiſerin machte ihm ein freundliches Zeichen

Die Eiferſucht Napoleons auf Neipperg entſtand plötzlich
Er begleitete die Kaiſerin auf einem Ritte nach St Cloud

als plötzlich bei einer Biegung des Weges eine rieſige Sil
houette ſich zeigte

Der Mann beſſer geſagt der Rieſe trug einen alten
blauen Ueberrock auf dem der Stern der Tapferkeit glänzte
Sein linker Arm hing in der Binde aber ſein rechter hielt
horizontal in der Richtung eines das Gewehr präſen
e Soldaten einen großen langen Stock mit ſilbernem
Knopf

Napoleon wie tapfer und ſogar todesverachtend er an
geſichts der Attentäter war pflegte in Geſellſchaft der Kaiſerin
immer vorſichtig zu ſein

Er betrachtete dieſen ungeheuren hochgewachſenen Mann
der ihm aufzulauern ſchien und hielt das Pferd an im

Uebrigen nicht ſehr beunruhigt und ohne daran zu denken
Ruſtan herbeizurufen

Da ſchrie der Mann plötzlich Es lebe der Kaiſer
und präſentirte ſeinen Stock mit ſilbernem Knopf wie ein
Gewehr

Napoleon hielt ſein Pferd an und rief den Mann herbei
Komm her

Ja Sire
Der Rieſe näherte ſich ſteif und ernſthaft den Stock noch

immer präſentirend
Jch habe Dich ſchon irgendwo geſehen
Ja Sire überall
Warte Du biſt der Regimentstambour meiner Garde

grenadiere
Jch war es Sire
Warum biſt Du es nicht mehr
Mein Arm Sire ein Bajonettſtich
Wo war das
Auf der Jnſel Lobau

yAh dieſe ſchreckliche Schlacht Eßling Aſpern das
Grab meiner Braven Dort habe ich viel verloren Du
haſt wohl unter dem Grafen Montebello gedient fragte
der Kaiſer in ſchmerzlichem Tone denn die Erinnerung an
die zweifelhafte Schlacht von Eßling und den Tod ſeines
beſten Freundes der ihn in den Tagen des Unglücks gewiß
nicht verrathen hätte war ihm immer peinlich

Sire ich hatte die Ehre ihn in Berlin hinter mir zu
haben als ich der erſte an der Spitze der Grenadiere in die
preußiſche Hauptſtadt eindrang
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Deutſcher Reichstag
H Berlin 4 März

51 Sitzung Nachm 1 Uhr
Am Tiſche des Bundesraths

und Kommiſſarien
Eingegangen iſt der Geſetzentwurf betreffend die Aenderung des

prerrewgrrgovertrages betreffend die kommunale Wein
eſteuerung

Auf der Tagesordnung ſteht die Fortſetzung der Berathung des
Militäretats

Abg Graf Oriola nl Wir wollen mit unſerem Heere auf
welches wir ſtolz ſein können nicht experimentiren wir wollen es be
halten wie es war als wir unſere Einheit damit begründeten Daß
Mängel vorhanden ſind in der Armee iſt bekannt aber der jetzige
Kriegsminiſter der das Vertrauen der Armee beſitzt wird auch dazu
kommen dieſe Mängel zu beſeitigen

Generallieutenant von Spitz Die anderweitige Ordnung der Jn
validen verſorgung liegt hauptſächlich auf dem finanziellen Gebiete
Es liegen ſehr viel berechtigte Fran vor und die Erfüllungen
derſelben würden jährlich 200 Millionen Mark erforden Hört rechts
Man ſpricht dabei immer vom Jnvalidenfonds Wenn dieſer jetzt das
erfüllt was geſetzlich auf ihm ruht dann bleiben noch 3 Millionen
jährlich übrig Deshalb kann das Kriegsminiſterium eine Antwort
nicht ertheilen bevor nicht formulirte Anträge vorliegen

Abg Bebel Soz Die Frage der Miliz wird nicht von der
Tagesordnung verſchwinden denn es ſind in der letzten Zeit Er
ſcheinungen hervorgetreten bei denen man ſich doch fragen muß ob
wir die Armee zu einem Werkzeug gegen das Volk verwendet wiſſen
wollen Die Staatsſtreichideen die mehrfach aufgetaucht ſind müſſen
den Reichstag veranlaſſen zu erörtern ob er die Armee für ſolche
Zwecke verwenden laſſen will Ein Erlaß des Kriegsminiſters be
ſchäftigte ſich mit dem Verbot der Beſchäftigung der ſozialdemokratiſchen
Arbeiter in den Militärwerkſtätten Gegen ſolche Erlaſſe müſſen wir
auf das allerentſchiedenſte eintreten denn wir beſtreiten jeder Ver
waltung das Recht Arbeiter wegen ihrer politiſchen Ueberzeugung zu
entlaſſen wenn ſo etwas geſchehen ſoll dann muß es durch Geſetz
geſchehen Die Sozialdemokraten müſſen Steuern zahlen und alle
Pflichten gegen den Staat erfüllen da verlangen wir auch dieſelben
Rechte für ſie Was jetzt den Sozialdemokraten geſchieht geſchah vor
mehreren hundert Jahren jenen die nicht die religiöſe Ueberzeugung
der Machthaber hatten Heute hält man das für eines modernen
Kulturſtaates unwürdig Eins der erſten Geſetze des Norddeutſchen
Bundes war die Gleichſtellung der verſchiedenen Religionen Heute
ſollen gewiſſe politiſche Ueberzeugungen unterdrückt werden dadurch
zieht man nur Heuchler heran Ohne die Sozialdemokratie können Sie
nicht exiſtiren Sie können ohne Sozialdemokraten keinen Krieg führen
Wenn der letzte Mann zum Kriege gebraucht wird dann können die
zwei Millionen Sozialdemokraten nicht zu Hauſe bleiben Es giebt
Schiffe in der Marine wo Mann für Mann Sozialdemokrat iſt wo
Mann für Mann zum Sozialdemokratenwahlfonds beigeſteuert hat
Wo ſind wir denn hingekommen wenn die die zuerſt Recht und Geſetz
wahren ſollen den Bürgern ihre einfachſten Rechte nehmen Wenn
die Armee in dieſem Kampfe das hauptſächlichſte Mittel ſein ſoll dann
müſſen die Einrichtungen der Armee ſo beſchaffen ſein daß ſie nicht
mit der Religion Sitte und Ordnung in Widerſpruch ſtehen Das iſt
aber nicht der Fall Der Gebrauch des Duells ſteht mit der Religion
im grellſten Widerſpruch

Kriegsminiſter Bronſart v Schellendorff Mit der Miliz
hat ſich der Bundesrath noch nicht beſchäftigt Ich kann daher über
den Antrag keine Erklärung abgeben Nach den Erklärungen der ver
ſchiedenen Redner ſcheint es mir als wenn der Antrag nicht zur An
nahme kommen wird Heiterkeit Herr Bebel ſprach von den Er
laſſen die in die Oeffentlichkeit gekommen ſind Einen hat er vergeſſen
namentlich den daß die Civilvorſitzenden der Erſatzkommiſſion verhindern
ſollen daß Sozialdemokraten den Berechtigungsſchein zum zwei und
dreijährigen Dienſt erhalten Je mehr Sozialdemokraten in den Fa
briken angeſtellt werden deſto mehr werde ich abhängig von ihnen
wenn ſie auf Geheiß ihrer Oberen die Arbeit niederlegen um des Aller
weltsfeiertags wegen oder wegen beſſerer Lohnbedingungen Das will
ich nicht Deswegen muß der Erlaß aufrecht erhalten werden und es
muß darauf geſehen werden ihn auf andere Arbeiterkategorien auszu
dehnen Daß der Erlaß der nicht geheim aber auch nicht für die
Oeffentlichkeit beſtimmt war bekannt geworden iſt beweiſt daß die
Behörden in der Auswahl ihrer Angeſtellten nicht vorſichtig genug ge
weſen ſind Bureaubeamte welche ein Aktenſtück ſtehlen oder unter
ſchlagen um damit ihre Vorgeſetzten und Behörden zu bekämpfen die
ſind auch jeden Augenblick bereit Landesverrath zu üben Einen ſolchen
Mann werden die Sozialdemokraten nicht für ſich reklamiren aber der
Mann wird ſich doch an ihre Rockſchöße hängen Wie machen Sie zu den
Sozialdemokraten es denn mit den Leuten welche Redaktionsgeheimniſſe c
verrathen Sie laſſen ſie fliegen Heiterkeit Daran thun Sie auch
vollſtändig recht Jch finde es ungerecht und unbillig wenn mir vor
geworfen wird ich wolle die Arbeiter dem Hungertode preisgeben und
auf die Landſtraße ſetzen Jch glaube daß wir in Bezug auf die Für
ſorge für die Arbeiter das Urtheil der Allgemeinheit nicht zu ſcheuen
brauchen Zuſtimmung rechts Hirſchfeld der nicht als Militärarzt
Zugelaſſene war in Harburg als ſozialdemokratiſcher Agitator hervor
getreten Deswegen wurde er als Vorgeſetzter im Sanitäts Korps für
ungeeignet gehalten er ſollte das zweite halbe Jahr mit der Waffe
dienen was ja auch eine ganz ehrenwerthe Beſchäftigung iſt Der
Fall Wendland iſt ſehr intereſſant Wendland hatte in Breslau
Philologie ſtudirt dann war er ſtatt ſofort ſein Jahr abzudienen
Redakteur einer Breslauer Zeitung geworden er wurde wegen
Majeſtätsbeleidigung und wegen weiterer Preßvergehen verurtheilt

J J
Napoleon begann zu lachen
Ja jetzt erinnere ich mich Jch habe Dich ja ſelbſt

dekorirt
Jn eigener Perſon
Du hatteſt Gefangene gemacht
Eine Escadron rother Dragoner
Ganz allein
Ja mit meinem Stocke Aber ſie wußten ja daß Sie

in der Nähe waren Sire
Schon recht Schmeichler Ja jetzt erinnere ich mich

On heißt ja La Violette Was willſt Du von mir
La Violette deutete auf die junge Frau in Trauer die

tn einiger Entfernung noch immer kniete und ſagte Sire
es iſt eine Bittſchrift

Der Kaiſer machte eine Bewegung der Ungeduld
Was will dieſe Frau Eine Penſion Hat ſie ein

Recht darauf Jſt ſie die Wittwe eines Soldaten
La Violette machte ohne zu antworten der Fran ein

Zeichen ſich zu nähern a erhob ſich zitternd und ſtammelte
Sire ich komme um Gerechtigkeit zu bitten um Gnade
Gerechtigkeit wird gewährt Gnade das iſt etwas

anderes Um was handelt es ſich Erheben Sie ſich
Wer ſind Sie

Sire fragen Sie La Violette Er wird Jhnen ſagen
wer ich bin das iſt ein Zeuge dem Sie glauben werden

Sprich ſagte Napoleon zum Tambourmajor der die
Hand an die Mütze legte

Mein Kaiſer dieſe Frau iſt ein Soldat
Biſt Du toll
Sire ſie hat einſt die Feldzüge mit mir mitgemacht

Man nannte ſie den hübſchen Sergeanten
Der Kaiſer machte eine Beweguug der Ueberraſchung
Den hübſchen Sergeanten Jch kenne dieſen Namen

Trelen Sie vor Jch habe Sie ſchon einmal geſehen

Fortſetzung folgt

Bronſart von Schellendorff

zuſammen zu einem Jahr und 9 Monaten Er meldete ſich nicht ſofort
zum Dienſt ſondern trieb ſich ein paar Monate angeblich mittellos
umher dann wurde er Redakteur bei der Volksſtimme die Berech
tigung zum einjährig freiwilligen Dienſt wurde ihm en nicht
rechtzeitiger Meldung entzogen und weil er ſich einer Majeſtäts
beleidigung ſchuldig gemacht hatte Es kam dabei zur Sprache daß
gegen ihn noch mehrere Unterſuchungen ſchwebten auf Grund deren
er zu 3 Monaten Gefängniß verurtheilt wurde Nun war der Abg
Wendland bei der Truppe geblieben Heiterkeit Zurufe Abgeordneter
pardon er wird es ja wohl noch werden Heiterkeit wurde in
die Arbeiter Abtheilung verſetzt wozu die Militärverwaltung von vorne
herein berechtigt geweſen wäre weil er ſich der Majeſtätsbeleidigung
ſchuldig gemacht hatte Die Nachtmanöver und Winterübungen haben
ſich ſehr gut bewährt der Krankenſtand hat deswegen nicht zugenommen
Endlich hat Herr Bebel die Duellfrage zur Sprache gebracht In der
Armee ſtehen wir auf dem Standpunkte daß der Offizier nichts Beſſeres
thun kann als ſich tödten zu laſſen für König und Vaterland Aller
dings ſetzen wir voraus daß man ihm mildernde Umſtände zubilligen
muß wenn er ſich einmal für ſeine eigene Ehre tödten läßt

Abg Pachnicke fr Vgg Die Frage ob in den Staatswerk
ſtätten ſozialdemokratiſche Arbeiter beſchäftigt werden dürfen oder nicht

geht auch die anderen Parteien an
Abg Bebel Jch begreife daß man die Sozialdemokratie aus der

Armee fern halten möchte Man bereitet ſich ja auch mehr auf einen
Krieg mit der Sozialdemokratie vor als auf einen Krieg mit den

oder mit den Ruſſen das zeigen die verſchiedenen
eußerungen des Kriegs Miniſters hier im Hauſe Aber die Sozial

demokraten werden ſich niemals darauf einlaſſen das zu thun was
die Herren wünſchen Hört links Der Kriegsminiſter ſprach von
den ſchlechten Subjekten unter dem Bureauperſonal Wir wiſſen nie
mals von wem wir ſolche Erlaſſe bekommen Aber daß wir dieſe Er
laſſe veröffentlichen das iſt doch ſelbſtverſtändlich Würden Sie es
nicht mit ſozialdemokratiſchen geheimen Erlaſſen ebenſo machen Würde
nicht Herr v Köller ſofort ſeine Berliner Korreſpondenz dazu be
nutzen Ob die betreffenden Perſonen auch Landesverrath treiben
würden weiß ich nicht weil ich die betreffenden Perſonen nicht kenne
Dieſe Perſonen haben nicht einen Heller von der Sozialdemokratie er
halten Heiterkeit Bei uns ſieht man nicht auf Geld

Kriegsminiſter Bronſart v Schellendorff Herr v Vollmar
ſagte Es ſei ein Jrrthum daß das Duellweſen beſonders im Offizier
korps zu finden ſei Das ſteht direkt im Widerſpruch mit den Aus
laſſungen des Herrn Bebel Widerſpruch Bebels Daß für die
Erlaſſe nichts bezahlt iſt finde ich begreiflich Herr Bebel hat ja ſelbſt
erklärt daß er nicht wiſſe woher ſie die Erlaſſe bekommen wie wollen
Sie denn Jhr Geld los werden Heiterkeit

Abg Bebel Unſer Geld werden wir ſchon los aber für beſſere
Zwecke Wenn die Erlaſſe auf die Bureauarbeiter ausgedeht werden
ſo wird auch das keinen Erfolg haben

Abg Röſicke wild Wenn die Militärbehörden den Unternehmern
die Verpflichtung auferlegen keine ſozialdemokratiſchen Arbeiter zu be
ſchäftigen ſo würde ich das für einen Fehler halten Denn es wider
ſpricht der politiſchen grrer und es züchtet politiſche Heuchler

Kriegsminiſter v Bronſart Es liegt der Kriegsverwaltung ganz
fern die Arbeiter der Lieferanten auf ihre politiſche Geſinnung zu
prüfen Nur aus den Militärwerkſtätten wollen wir die unbequemen
und läſtigen Sozialdemokraten entfernen

Das Gehalt des Kriegsminiſters wird bewilligt Die Ausgaben
für Beſtreitung der Bureaukoſten werden entſprechend dem Antrage der
Kommiſſion von 200912 auf 192500 Mk ermäßigt Der Antrag
der Sozialdemokraten wegen der Milizwehrordnung wird gegen
die Stimmen der Sozialdemokraten abgelehnt

Ohne Debatte werden die Kapitel Militärkaſſen und Militär
intendanturen genehmigt

Beim Kapitel Militärgeiſtlichkeit tritt Abg Lingens Ctr für
die Parität ein

Abg Schall dk bedauert daß die Beamten der Militärwerkſtätten
Sonntags oft mit Arbeiten überhäuft ſeien ſo daß ſie den Gottesdienſt
nicht beſuchen könnten

Das Kapitel wird genehmigt und darauf gegen 51 Uhr die weitere
Berathung bis Dienstag 1 Uhr vertagt

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 4 März Hofnachrichten Der Kaiſer und
die Kaiſerin beſuchten geſtern Vormittag den Gottesdienſt in der
Dom Jnterimskirche Um 11 Uhr wurde der öſterreichiſche
Militärbevollmächtigte Gen Maj v Steininger und um 11
Uhr Miniſter v Köller vom Kaiſer empfangen Nachmittags
unternahmen die Majeſtäten eine gemeinſame Ausfahrt nach dem
Grunewald Später wurde der Marinemaler Hans Bohrdt vom
Kaiſer empfangen Abends wohnten beide Majeſtäten der Aufführung
im Schanſpielhauſe bei Heute Vormittag machten die Majeſtäten
den gewohnten gemeinſamen Spaziergang im Thiergarten Näch
der Rückkehr empfing der Kaiſer den Staatsſekretär Brefeld Von
11 Uhr ab hörte der Kaiſer die Marinevorträge

Kaiſer Wilhelm hat dem Erzherzog Eugen in Olmütz
Neffen des verſtorbenen Erzherzogs Albrecht zum Chef des
5 Küraſſier Regiments ernannt

Das Staatsminiſterium trat heute Nachmittag um
2 Uhr zu einer Sitzung zuſammen

Von Wien aus wird die durch die Berl Neueſt ver
breitete Meldung es ſei auf den Kaiſer Franz Joſef bei ſeiner
Reiſe nach Kap Martin ein Attentat beabſichtigt geweſen dementirt

Bezüglich des Briefes des Miniſters Köller au
den Grafen Stolberg wegen des Litzteren Zuſtimmung zum
Antrag Kanitz erklärt die Norddeutſche die betreffende Zeitungs
meldung ſei unrichtig Ob es mit dieſem einfachen Dementi gethan

iſt Die Red
Jn der Juſtizkommiſſion des Reichstags wurde

ein Antrag geſtellt daß Preßdelikte nur an dem Erſcheinungsorte
der Druckſchrift gerichtlich verfolgt werden dürfen Zu einer Ent
ſcheidung hierüber kam es vorläufig noch nicht

Von einem neuen Stück Theater Cenſur wird
Folgendes berichtet Am Sonntag Nachmittag ſollte die erſte Auf
führung des Dreiakters Chriſtnacht ſtattfinden und zwar ſeitens
des neubegründeten und von dem bekannten Dr Bruno Wille
geletteten Vereins Verſuchsbühne Die Vorſtellung ſollte im

Centraltheater ſtattfinden und keine öffentliche ſein Die Vereins
mitglieder ausſchließlich gebildeten Kreiſen angehörend hatten ſich
zahlreich eingefunden eben ſollte der Vorhang in die Höhe gehen
als ein Polizei Kommiſſar erſchien und die Aufführung unterſagte

Die Einladung Dentſchlands zur Bethetligung
ander Eröffnungsfeier des Nordoſtſeekanals iſt ſeitens
Fraukreichs angenommen worden dasſelbe entſendet zwei Panzer
ſchiffe und einen Aviſo

Anläßlich der bevorſtehenden Einberufung des
Staatsraths waren mehrfach Zweifel aufgetaucht ob Graf
Kanitz das Referat über ſeinen Antrag ſelbſt übernehmen werde
Das iſt der Fall außerdem wird der Genannte über Herabſetzung
der Eiſenbahntarife anf weite Entfernungen referiren

Die militärpflichtigen Mennoniten haben der
Militärbehörde ſchon mancherlei Schwierigkeiten bereitet da ſie
weder ſchwören noch tödten dürfen und ſo half man ſich gewöhnlich
damit ſie im VLazarethdienſt zu verwenden Einzig in ſeiner Art
dürfte nun ein Fall daſtehen den ein mennonitiſcher Soldat beim
Alexander Regiment hervorgerufen hat Der Rekrut Tröhner
wurde im Herbſt v J bei der 9 Kompagnie des genannten
Regiments eingeſtellt Bei der Vereidigung machte Tröhner ſchon
Schwierigkeiten bezüglich der Eidesleiſtung Als aber den Rekruten
zu ihrer Ausbildung ſpäter die Gewehre übergeben wurden
weigerte ſich der Mennonit das ſeinige anzunehmen weil er den
Gebrauch der Was als mit ſeiner Religion nicht vereinbar erachtet

General Anzeiger ſür Halle und den Saalkretd 6 März

Die Folge war daß er wegen Gehorſamsverweigerung
nach etwa vierzehntägiger Unterſuchungshaft mit zwei Monaten
Feſtungsarbeit beſtraft wurde Am Sonnabend war die Zeit ab
gelaufen und T wurde wieder in den Truppentheil eingeſtellt
Heute Montag Morgen wurde er wieder zum Arreſt eingeliefert
Als die Korporalſchaft zu der er gehörte angetreten war wurde
T von dem Kompagniechef perſönlich gefragt ob er jetzt das
Gewehr annehmen wolle Seine Antwort lautete Nein Herr
Hauptmann

Leipzig 4 März Vor dem vereinigten zweiten und dritten
Strafſenat des Reichsgerichts begann heute Vormittag der Prozeß
wegen Spionage gegen den Anſtreicher Friedrich Adolf Bruno
Hemprich aus Zittan Ein militäriſcher Sachverſtändiger und
vier Zeugen ſind geladen Die Oeffentlichkeit wurde ausgeſchloſſen
Hemprich wurde wegen Beihilfe zum Verſuch des in 8 3 des
Spionagegeſetzes bezeichneten Verbrechens zu neun Monaten Ge
fängniß und einem Jahr Ehrverinſt verurthetlt Er hatte Briefe
ſeines bereits verurtheilten Bruders weiterbefördert in denen dieſer
für Frankreich geheime Nachrichten über neue Gewehre und Geſchütz

munition verlangte
Halberſtadt 4 März ger fand hier unter Vorſitz des

Amtmanns Schäfer eine große Verſammlung des Bundes der
Landwirthe ſtatt die von 1500 bis 2000 Perſonen beſucht war
Als erſter Redner ſprach v Plötz er erläuterte den Antrag Kanitz
Die Verſammlung nahm einſtimmig eine Reſolution zu Gunſten des
Antrages Kanitz und der Währungs wie Börſenreform
an Ebenſo einſtimmige Annahme fand ein Antrag ans der Mitte
der Verſammlung den Vertreter des Wahlkreiſes im ReichstageHerrn aheſe Rimpan aufzufordern im Sinne dieſer Reſolution

n wirken und zu ſtimmen Hierauf ſprach der Direktor des Bundes
r Suchsland über Rübenzuckerſteuerreform und er

läuterte den Antrag Paaſche und die in der Zuckerſtenerkommiſſion
des Bundes hierzu gefaßten Reſolntionen

Eſchwege 4 März Die Stichwahl findet am 14 d M
ſtatt Nach amtlicher Mittheilung hatte Huhn Sozialiſt 5605
Jskraut Antiſemit 3826 Stimmen erhalten

Poſen 4 März Der Provinziallandtag hat der
Errichtung einer Landwirthſchaftskammer zugeſtimmt

Köln 1 März Die Kölniſche Volszeitung meldet aus
Berlin Die in einigen Blättern verbreitete Nachricht das Centrum
habe dem Seniorenkonvent mit Skandal gedroht wenn der Reichs
tagspräſident v Levetzow eine gemeinſame Kundgebung des Reichs
tages zum 80 Geburtstage des Fürſten Bismarck anrege iſt
erfunden Wir hatten die Nachricht mit Quellenangabe nach den
Leipz Neueſten gebracht Die Red

Jtalien
Rom 4 März Giolitti wurde heute wegen Unter

ſchlagung der Urkunden vernommen er beſtritt auch in dieſer
Sache die Kompetenz des Gerichts gab aber im Jntereſſe der an
geklagten Beamten Auskunft über die Perſonen durch die er in den

ſitz einiger Taulongo gehöriger Urkunden gekommen war beſon
ders über die Art wie die von Antony ansgeſtellte bei Tanlongo
gefundene Quittung über 60000 Lire die Giolitti empfing in
ſeinen Beſitz kam

St Remo 4 März Dieſer Tage ſtarb hier Großfürſt
Alexis Michailowitſch von Rußland der Sohn des Groß
cfürſten Michael Nikolajewiſch im Alter von neunzehn Jahren an
Tuberkuloſe

Amerika
Newyork 4 März Aus Panama wird gemeldet Die

olumbiſchen Regierungstruppen wurden in Eucuta von
den Rebellen geſchlagen Die Rebellen bemächtigten ſich der
Stadt Achthündert Mann wurden auf beiden Seiten getödtet
Das Pulvermagazin iſt in die Luft geflogen viele Häuſer wurden
vernichtet

Kleine Chronih
Leipzig 4 März Entführt Seit Mittwoch früh wird

hier ein in einem Geſchäft thätiges 17 jähriges Mädchen vermißt Zur
ſelben Zeit iſt auch ein 30 jähriger Konſervatoriſt aus Halifax der
früher bei den Eltern des Mädchens wohnhaft war aus ſeiner Woh
nung verſchwunden Es liegt nach den Angaben der Eltern eine Ent
führung ihrer Tochter ſeitens des Konſervatoriſten vor

Berlin 4 März JInfluenza Verſchwundene
Millionärstochter Vor dem Schwurgericht des Landgerichts l
begann heute eine neue Tagung unter dem Vorſitze des Landgerichts
direktor Roesler Der Beginn der Verhandlungen wurde durch die
Jnfluenza unmöglich gemacht Von den einberufenen Geſchworenen
waren in Folge eingetretener Krankheit ſieben nicht erſchienen und es
mußten ſchleunigſt Anſtalten getroffen werden um die nöthige Anzahl
von Erſotzgeſchworenen zur Stelle zu ſchaffen was aber nicht gelang
Die Termine mußten deshalb aufgehoben werden Ueber das Ver
ſchwinden einer hieſigen Millionärstocht er ſollen verſchiedenartige
Gerüchte im Umlauf ſein Die achtzehnjährige Tochter eines Kom
merzienraths ſoll plötzlich vermißt worden ſein ſodaß die hierüber in
Beſorgniß gerathenen Eltern die Hilfe der Polizei in Anſpruch nahmen
Das iſt Alles was man bis jetzt zu berichten weiß alle privaten
Nachforſchungen in dieſer Affaire begegnen ſtrengſter Verſchwiegenheit

Hamburg 4 März Kolliſion Heute Vormittag fand
eine Kolliſion zwiſchen dein Hamburger Dampfer Berlin von
Goole und der Dampferbrücke in Sankt Pauli ſtatt Die
Dampferbrücke wurde zertrümmert Der Schaden iſt ein bedeutender
Das Publikum blieb unverletzt

Pofen 4 März Unfall bei der Uebung Bei einer
Uebung der 6 Kompagnie des 47 Jnf Regiments ging beim Entladen
der Gewehre einem im zweiten Gliede ſtehenden Soldaten die Ladung
der Platzpatrone los deren Holzgeſchoß dem im erſten Gliede
ſtehenden Gefreiten Dopſchall ins Genick drang Der Schwer
verletzte wurde in das Garniſonlazareth übergeführt wo er bald darauf
verſtarb

März Ein Glücksei in der KircheJnuſterburg 4
Ein ſonderbarer Fund wurde bei den in der Kirche zu Trempen
vorgenommenen Ausbeſſerungsarbeiten gemacht Unter dem Altar ent
deckte man nämlich ein aus Eichenholz heryeſtelltes Käſtchen in wel
chem in Häckſel eingebettet ein Hühnerei lag Nach einer auf dem
Grunde des Käſtchens liegenden Urkunde iſt das Ei von einer Henne
gelegt die während der an einem Trinitatisſonntage des Jahres 1772
abgehaltenen Andacht plötzlich in der Kirche aufgetaucht ſei Als Sinn
bild des Glückes habe man das in dem Goiteshauſe aufgefundene Ei
aufbewahrt Die Urkunde iſt mit dem Kirchenſtempel verſehen und
mit den Namen des damaligen Geiſtlichen und der Kirchenväter unter
zeichnet Der Relique wurde ihr alter Platz unter dem Altar wieder
eingeräumt

Lübeck 4 März Eiſenbahnunfall Von dem Nacht
ſchnellzug aus Hamburg der 12 Uhr 20 Min hier eintrifft riſſen bei
der Einfahrt in den hieſigen Bahnhof drei Perſonenwagen ab und
ſtürzten um Vier Perſonen wurden verletzt davon eine Zimmermann
Schoof aus Lübeck ſchwer dieſer iſt inzwiſchen verſtorben Die Urſache
des Unglücks iſt unbekannt

Budapeſt 4 März Vergiftet Frau Giſella Guttmann
die Gattin des flüchtig gewordenen Abauj Szäntöer Defraudanten
Daniel Guttmann der bei dem Untergang des Dampfers Elbe ſeinen
Tod in den Wellen fand hat ſich in Miskolez mittels Cyankali ver
giftet

Baſel 4 März Wenn ſchon denn ſchon Jn den
Eine ehrenBasler Nachr leſen wir folgendes Inſerat Bitte

hafte Familie erlaubt ſich den ſprüchwörtlich gewordenen Unterſtützungs
und Wohlthätigkeitsſinn der löblichen Basler Private um vorüber

Beſchaffung einer Summe von 90 100000 Fres gegen
icheres Unterpfand und mäßigen Zins anzuſprechen ein Riſiko
Für hülfreiche Menſchenfreunde Gelegenheit einem edlen Werke bei
zuſtehen Offerten 2c Reunzig bis hunderttauſend Francs Nom
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une vie mit Kleinigkeiten ſcheinen ſich die Bittſteller nicht abzugeben
Wenn ſchon denn ſchon

Rom 4 März Sturz in den Abgrund ieſigen
Blättern ufels hat ſich in St Moritz ein elegant gekleideter Fremder
in den Abgrund geſtürzt Aus den bei der Leiche gefundenen
Papieren ging hervor daß der Selbſtmörder ein der höchſten ruſſiſchen
Ariſtokratie angehörender Graf iſt der enorme Summen am Spiel
tiſche in Monte Carlo verloren hatte

Brüſſel 4 März Mord Der Bankier Hanicotte in
Mons wurde auf dem Rückwege von einem Maskenball Nachts von
einer unbekannten Maske durch einen Dolchſtich in den Unterleib

W Der Mord deſſen Beweggrund unbekannt iſt erregt großes
ufſehen

Vonlogne 4 März Ein weiteres Opfer der Elbe
gefunden Sonnabend Nachmittag fand ein Matroſe einen menſch
lichen verweſten Leichnam In der Taſche des Beinkleides fand man
eine h bedeutende Geldſumme Man nimmt an es ſei ein Opfer
der Elbe

Peterésburg 4 März Jnfluenza Jn allen Theilen
Rußlands herrſcht die Jnfluenza ſehr ſtark Die Butterwoche der
ruſſiſche Faſching hat jedenfalls die Zahl der Erkrankungen erheblich
vermehrt Jn Petersburg wird faſt keine Familie von dem ungebetenen
Gaſte verſchont

London 4 März Feuersbrunſt Das Reuter ſche
Bureau meldet aus Toronto von geſtern daß in vergangener Nacht
ein Feuer zum Ausbruch kam durch welches eine große Anzahl der
bedeutendſten Magazine und die königliche Ban Aue wurden
Vorläufig iſt es unmöglich den Schaden zu ſchätzen
daß das Feuer auf Brandſtiftung zurückzuführen iſt

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Ouellenangade geſtattet

Halle 5 März
Steuererheber Am 165 December 1893 hatte der Magiſtrat

die Einführung ambulanter Steuererhebung beantragt Dieſer Antrag
wurde aber aus dem Grunde abgelehnt weil ſich noch nicht überſehen
ließ welchen Einfluß die Durchführnng des Kommunalabgabengeſetzes
auf die in Betracht kommenden Verhältniſſe haben würde Nachdem
durch die Beſchlüſſe der ſtädtiſchen Behörden über die Geſtaltung des
ſtädtiſchen Steuerweſens nach allen Seiten Klarheit geſchaffen iſt
während die mit dem gegenwärtigen Modus der Steuerhebung ver
knüpften Uebelſtände unverändert fordauern kommt der Magiſtat jetzt
auf dieſe Angelegenheit zurück Er hat bei den Stadtverordneten den
Antrag geſtellt zu beſchließen 1 vom 1 April 1895 an die Einziehung
der Steuern mit Ausnahme der Hundeſteuer des Schulgeldes mit
Ausnahme desjenigen der Fortbildungsſchule und der gewerblichen
Zeichenſchule durch Steuererheber einzuführen denen auch die Zwangs
vollſtreckung übertragen wird 2 den Steuererhebern für jede ein
gelöſte Quittung eine Vergütung von 2 Pfg zu gewähren 3 der
Feſtſetzung der von denſelben zu leiſtenden Kaution von 1000 Mk bei
zuſtimmen 4 zum l April ds Js 5 neue Stellen von Steuer
erhebern und Vollziehungsbeamten mit einem Gehalt von 1100 bis
1500 Mk auf welches z der Vollziehungsgebühren anzurechnen
iſt und 560 Mk Kleidergeld zu errichten Die Koſten werden ſich auf
ca 9680 Mk belaufen Der Magiſtrat hofft daß andererſeits in
Folge dieſer Einrichtung bei den Koſten der Steuerkaſſe eine Erſparniß
eintreten wird er iſt vorläufig aber außer Stande dieſe Erſparniſſe
ziffermwäßig anzugeben Auch nach Einführung der ambulanten Steuer
erhebung wird es jedem Einwohner freiſtehen ſeine Steuern wie
bisher in der Steuerkaſſe zu bezahlen Ferner ſoll es den Stener
erhebern zur Pflicht gemacht werden jeden Steuerzahler der nicht an

etroffen iſt noch ein zweites Mal aufzuſuchen und eine koſtenpflichtige
ahnung erſt vorzunehmen wenn er ihn auch das zweite Mal nicht

angetroffen hat

Miethsébeiträge der Stadt Halle für die Königl
Eiſenbahn Direktion Die Räume für die am 1 April d J hier
einzurichtende Eiſenbahn Direltion ſind bereits gemiethet unter Auf
wendung von insgeſammt 9530 M Die Eiſenbahn Direktion in Er
furt hatte nun unter Bezugnahme auf die Beſchlüſſe der hieſ ſtädtiſchen
Behörden den Magiſtrat erſucht ein Viertel des geſammten Betrages
mit 2382 M 50 Pf zu zahlen Der Magiſtrat hatte darauf erwidert
daß er auf Grund des ang zogenen Beſchluſſes ſich nicht für befugt
halte den beanſpruchten Betrag zu zahlen und darauf hingewieſen
daß in dem fraglichen Gemeindebeſchluſſe ausdrücklich nur die Ver
pflichtung übernommen ſei für den Fall der Errichtung und für die
Dauer der Belaſſung einer Königl Eiſenbahn Direktion in Halle mit
einem Bezirk von etwa 1500 Kilometer einen jährlichen Beitrag von
einem Viertel der Koſten für die Anmiethung der Dienſträume bis zum
Höchſtbetrag von 1000 ſo lange die Eiſenbahn Direktion hier in
Mirthsräumen untergebracht wird jedoch nicht länger als 12 Jahre zu
leiſten Die Eiſenbahn Direktion hat dieſem Beſcheid gegenüber ihr
Geſuch jetzt erneuert und hervorgehoben daß Dienſträume in den in
Halle nothwendigem Umfange nicht von einem Tage zum andern und
auch nicht gleich in dem für den beſtimmten Zweck erforderlichen Zu
ſtande beſchafft werden können auch hinzugefügt daß ihres Erachtens
die vereinbarte Beitragspflicht der Stadt Halle mit dem Tage beginne
an welchem die für die künftige Eiſenbahnbehörde nothwendigen Dienſt
räume angemiethet und bereitgeſtellt ſind und das ſei der 1 Januar
d J Der Magiſtrat legt das Geſuch jetzt der StadtverordnetenVer
ſammlung vor Er iſt auch jetzt noch der Meinung daß aus dem in
Betracht kommenden Gemeindebeſchluß eine rechtliche Verpflichtung der
Stadt Halle zur Zahlung des von der Königl Eiſenbahn Direktion
Erfurt beanſpruchten Beitrages nicht hergeleitet werden kann Aber
Billigkeitsgründe dürften für den Anſpruch ſprechen Wenn die Eiſen
bahn Direktion hier am 1 April d J in Thätigkeit treten ſoll war
es wohl unabweisbar die für deren Unterbringung erforderlichen
Räume ſchon früher in Beſitz zu nehmen und für ihren künftigen
Zweck einzurichten Aus dieſen Gründen erſucht der Magiſtrat die
Stadtverordneten Verſammlung die beanſpruchten 2382 M 50 Pf zu
bewilligenun Reitbahndurchbruch Der Magiſtrat hat den Stadt
verordneten einen Entwurf betreffend die Ausführung des Straßen
durchbruches durch das Reitbahngrundſtück nebſt zugehörigem Koſten
anſchlage vorgelegt Nach dem Entwurf ſoll vorbehaltlich der
Zuſtimmung des Univerſitäts Fiskus gegen den mit der Unwerſitäts
Verwaltung vertraglich vereinbarten Plan inſofern eine weſentliche
Aenderung getroffen werden als die feſtgeſetzte Fluchilinie an der
Südſeite der Durchbruchsſtraße zwiſchen der gr Ulrichſtraße und dem
Zugang zum phyſikaliſchen Jnſtitut um 3m nach Süden hin und die
Fluchtiinie auf der Nordſeite der Durchbruchsſtraße zwiſchen der

Wallſtraße und dem um 2 m nach Norden hin ver
choben werden ſoll Auf dieſe Weiſe wurde die Durchbruchsſtraßze
eine um 5 m größere den geſteigerten Verkehrsverhältniſſen entſprechende
Geſammtbreite erhalten Die Koſten des Stratzendurchbruches werden
ſich auf 25 700 Mk belaufen Dieſelben ſollen aus Anleihemitteln
gedeckt werden Die Ausführung des Durchbruches ſoll noch in dieſem
Sommer erfolgen

o Aus St Goeorgen r der durch den r Weg
gang des Herrn Hilfsprediger Hecker vakant werdenden Hilfsprediger
Stelle haben ſich 33 Bewerber gemeldet die meiſt ſchon ſeit längerer
Zeit das zweite Examen hinter ſich haben Der Gemeindekirchenrath
hat zunächſt 4 Kandidaten ausgewählt welche Gaſtpredigten halten
ſollen Der Zeitpunkt des Weggangs des Herrn Hilfsprediger Hecker
iſt noch nicht beſtimmt

Zur Geſchichte des Bürger Rettungs Jnſtituts Jm
Jahre 1845 traten Bürger Verſammlungen im Saale des am Magdeburg
Leipziger Bahnhof belegenen ehemaligen Hotels Zur Eiſenbahn zu
ſammen welche ſich die Wahrnehmung der bürgerlichen Intereſſen und
die Belebung und Hebung des Bürgerthums zum Ziel ſetzten In der
am 3 März 1845 abgehaltenen Verſammlung wurde die Grundlage
des Bürger Rettungs Jnſtituts mit der dann ſpäter ſtatutariſch ge
regelten Aufgabe beſchloſſen unbeſcholtene Einwohner hieſiger Stadt
aus den gewerbetreibenden Klaſſen welche ohne ihr Verſchulden hilfs
bedürftig geworden ſind aber noch die Kraft die Fähigkeit und den
redlichen Willen beſitzen ſich und die ihrigen durch Arbeit zu ernähren
durch entſprechende Vorſchüſſe in den Stand zu ſetzen daß ſie ihre
bisherige Nahrung forttreiben oder in dieſelbe wieder eintreten können
ohne weitere Unterſtützung durch Almoſen in Anſpruch zu nehmen
Das zur Förderung dieſer Angelegenheit eingeſetzte Komitee arbeitete
ſo rüſtig daß am 31 Mai deſſelben Jahres die konſtituirende Ver

an nimmt an

ſammlung des Bürger Rettungs Jnſtituts ſtattfinden konnte Daſſelbe
gedenkt die 50 jährige Wiederkehr dieſes Tages feſtlich zu begehen

Bernfung Nachdem der Privatdozent Dr Klein in a den
Ruf nach Tübingen als Nachfolger des verſtorbenen Profeſſors der
Rechte Hartmann abgelehnt hat iſt nunmehr der hieſige Profeſſor
Max Rümelin nach Tübingen berufen worden

Die Handelskammer weiſt darauf hin daß im Juni 1895
eine Allgemeine deutſche Fachausſtellung für die ge
ſammte Blechinduſtrie in Leipzig ſtattfinden ſoll Auf derſelben
ſollen u A zur Ausſtellung gelangen Rohmaterialien Halbfabrikate
Farben Chemikalien Werkzeuge und Hülfsmaſchinen Motoren beſonders
für den Kleinbetrieb Weißblechwaaren lackierte und vernierte Blech
waaren Drahtwaaren Feuerwehrgeräthe Spielwaaren Beleuchtungs
artikel Bauarbeiten Waſſer Gas und Dampfleitungen Gas Heiz
und Kochapparate u ſ w Das beſondere r kann in den
Geſchäftsräumen der Handelskammer eingeſehen werden Korreſpondenzen
ſind zu richten an das Bureau der VII Fachausſtellung des Verbandes
Deutſcher KlempnerJnnungen zu Leipzig Jnſelſtraße 6

Sächſiſch Thüringiſche Aktiengeſellſchaft für Braun
kohlenverwerthung Der Aufſſichtsrath ſchlägt die Vertheilung einer
Dividende von 5 Prozent vor

National Theater Das Volksſtück Maurer und Schloſſer
Co heute zum zweiten Male in Scene das bekannte und beliebte

chauſpiel Mutterſegen iſt aufs ſorgfältigſte neu einſtudirt und kommt
Mittwoch zur Aufführung

Patente Laut Meldung des Reichsanzeiger iſt Herrn
H Bertram hierſelbſt vom Kaiſerlichen Patentamt ein Patent ertheilt
auf eine Teigtheilmaſchine angemeldet hat ein Patent auf einen Schlüſſel
für Hufeiſenſchraubſtollen Herr Franz Wachsmuth bierſelbſt

Ein Deſerteur Heute Morgen gegen 6 Uhr wurde der
Kanonier Dohndorf welcher ſich am 24 vorigen Monats von ſeinem
Truppentheil dem Magdeburgiſchen Fuß Artillerie Regiment Nr 4 in
Magdeburg entfernt hatte hier aufgegriffen und als Deſerteur demhieſigen Garniſon Kommando zum Rücktransport nach dem betreffenden

Truppentheil zugeführt
1000 Mark Velohnung Die Königliche Regierung zu Merſe

burg ſichert jetzt demjenigen 1 Mark Belohnung zu der den Ver
brecher welcher den Forſtgehilfen Rabe aus Lieskau durch einen
Schrotſchuß des Augenlichtes beraubt hat ermittelt und derartig zur
Anzeige bringt daß er gerichtlich beſtraft und verfolgt werden kann

s Unglücklicher Fall Als geſtern Abend der 12 Jahre alte
Sohn der Wittwe Kupper Schützenſtraße 10 wohnhaft die
Schwetſchkeſtraße paſſirte kam er auf einer froſtglatten Stelle zu Falle
und brach ſich den linken Unterarm Der bedauernswerthe Knabe
wurde der Königlichen Klinik zugeführt

Schlägerei Heute Morgen gegen 8,7 Uhr entſpann ſich in
einem hieſigen Café am Markt unter anweſenden Gäſten ein heftiger
Streit der vom Wortwechſel zur Schlägerei überging bei weich
letzterer der Holzhändler H von hier über dem rechten Auge eine ſo

Verletzung erhielt daß er ärztliche Hilfe in Anſpruch nehmen
mußte

Aus dem Vereinsleben
Konſervativer Verein Jm Anſchluß an die am Sonntag

abgehaltene große öffentliche Verſammlung fand die Generalverſammlung
ſtatt Kaufmann P Mertens erſtattete den Bericht über das
abgelaufene Geſchäftsjahr 1894/95 Danach betrug am Schluß des
Jahres die Mitgliederzahl 1284 von denen 839 in der Stadt Halle
445 im Saalkreis wohnen Nach Erſtattung des Kaſſenberichts er
folgte die Vorſtandswahl dabei wurden dann auf Zuruf die aus dem
Vorſtand ſatzungsgemäß ausſcheidenden Herren Geh Reg Rath Prof
Dr Maercker Prof Dr Blaß Direktor Dr Becher und Ober
lehrer Dr Crampe aus Halle Rittergutsbeſitzer Dr Neubauer
Kroſigk Rentier Jacnicke Schlettau Gutsbeſitzer Walther Klein
kugel und Gutsbeſitzer Elſte Beeſen wieder und die Herren Kauf
mann Liebermann Schornſteinfegermeiſter Zöllmer und Ober
lehrer Dr Suchsland aus Halle Amtmann Hubbe Kaltenmark
Gutsbeſitzer Henze Dölau und Paſtor Nottrott Spickendorf neu
gewählt der Vorſtand wird noch 2 weitere Mitglieder aus der Stadt
Halle und die gleiche Zahl aus dem Saalkreiſe zuzuwählen haben
Der Vorſitzende wies dann noch darauf hin daß am 31 März Abends
im Prinz Carl vom Konſervativen Verein zur Vorfeier des
80 Geburtstages des Fürſten Bismarck eine würdige Feier unter Be
theiligung der Damen veranſtaltet wird

Der Kunſtgewerbe Verein hält morgen Mittwoch im Reichshof
wieder einen Unterhaltungsabend zur Beſprechung kunſtgewerblicher An
gelegenheiten ab Ausgelegt werden Sturm Thierleben in Ornament

Gerlach und Schenck Fächeralbum von Karlsruhe c Erwünſcht iſt
die rege Betheiligung der Mitglieder durch Vorlage von eigenen Arbeiten
Billets zu dem für Ende März beabſichtigten Projektionsabend können
ſchon morgen beſtellt werden

Pomologenverein Die Hauptverſammlung der Sektion Anhalt
und Provinz Sachſen des deutſchen Pomologenvereins findet hier am
Sonntag 10 März von Nachmittags 3 Uhr an im Reſtaurant
Rathskeller ſtatt Auf der Tagesordnung ſtehen u A ein Be

richt über das Vereinsorgan und die damit Gr men nge ne Vor
träge erſtattet von Julius Keſſelring Halle Vorträge über Obſt und
Brerenwein C Weſche Quedlinburg und über Schaumweinfabrikation

N Greßler Halle Weiter ſollen Normen über die Anpflanzung von
Obſtbäumen aufgeſtellt werden

Ans der Umgebung
d Trotha 4 März Prämie Dem Jäger Otto in Seeben

iſt vom Allgemeinen Deutſchen Jagdſchutzverein eine Prämie für den
bei Nachſtellung von Wilddieben gezeigten Eifer und erzielten Erfolg
verliehen worden Jn den letzten 4 Jahren hat Otto nicht weniger als
5 Wilddiebe entweder auf dem Anſtande oder direkt bei Ausübung der
Jagd betroffen und der gerichtlichen Beſtrafung übermittelt

M Zörbig 4 März Creditverein, Bismarckfeier
Markt Lehrerin Der Zörbiger Creditverein von Lederer
Kotzſch u Comp veröffentlicht ſoeben die Bilance über das Geſchäfts
jahr 1894 Hiernach beträgt der Geſammtumſatz 47028538,87 Mk
Das Aktienkapital beträgt 400 000 Mk der Reſervefonds 50000 Mk
der Reingewinn 61660,57 Mk Die Bilanz ſchließt in Aktiva und
Paſſiva ab mit 2889723,95 Mk Die Aktien erhalten 7 Prozent
Dividende Am Freitag Abend fand auf Einladung des Bürger
meiſters und Superintendenten eine Beſprechung von Vereinsvorſtänden
über eine Feier des Geburtstages des Reichskanzlers Fürſten von Bis
marck ſtatt Es wurde beſchloſſen den 1 April 1895 durch einen Feſt
kommers zu welchem alle Einwohner von Zörbig und Umgegend ein
geladen werden ſollen zu feiern Der heutige Kram und Viehmarkt
war nur mäßig beſucht Der Verkehr auf demſelben iſt mehr und
mehr im Abnehmen begriffen Vom 1 April 1895 ab wird an den
hieſigen ſtädtiſchen Schulen noch eine Lehrerin beſchäftigt zum Theil
zur Abhaltung des weiblichen Handarbeits Unterrichts

e Delitzſch 4 März Der Untere Mulden Turngau
Kreis IIIc hielt am Sonntag hier ſeinen Gauturntag ab Der Gau
vertreter Rösner Halle erſtattete den Jahresbericht Neu hinzu
getreten ſind im Laufe des Jahres V Gut Heil zu Zſchepplin bei
Eilenburg V Gut Heil zu Hohenthurm und V Urania zu
Halle ausgeſchieden iſt der Turnklub Vater Jahn zu Schkeuditz Die
Gaukaſſe ergab in Einnahme 274 Mk in Ausgabe 207 Mk Das
diesjährige Gauturnfeſt fällt aus da ein Kreisturnfeſt und zwar
in Bitterfeld ſtattfindet Jm Mai ſoll eine Gauturnfahrt nach

ſchepplin ausgeführt und auch ſollen in dieſem Jahre wieder drei
Gauvorturnerſtunden abgehalten werden Der Gauturnrath wurde
wiedergewählt und beſteht aus den Herren Rösner Halle Gau
vertreter Schnabel Landsberg Stellvertreter Oemiſch Schenken
berg Kaſſenwart Barum Schenkenberg deſſen Stellvertreter Begau
Eilenburg Gauturnwart Mathias Eilenburg Gauſchriftwart und
Stiehler Hohenleina deſſen Stellvertreter

th Kloſtermansfeld 5 März Lehrerverein Geſtern Abend
hielt der hieſige Lehrerverein ſeine 4 Konferenz ab Herr Lehrer
Thierack ſprach über die Scharlach Haupt ſchen Leſebücher in
ihrem neuen Kleide Dieſe von den Rektoren Steger und Wohlrabe
beſorgte Neubearbeitung ſoll von Oſtern d J hier zur Einführung
gelangen

Nebra 4 März Unterſchlagungen Der Stadtver
ordnetenvorſteher Strauch theilte im Bürgerverein mit daß wie er
außeramtlich erfahren die vom Rendanten H gemachten Unter

h

ſchlagungen durch deſſen Kaution gedeckt ſeien die Stadt daher voraus
ſichtlich direkten Schaden nicht haben werde

m Nordhanſen 4 März Exploſion in einer Schmiede
n eine Schmiede in Uthleben hatte der Sohn des Bahnarbeiters
ölle eine von ſeinem Vater zwiſchen Kohlen gefundene Blechbüchſe

gebracht mit dem Erſuchen ſie zuöffnen was ihm ſelbſt nicht ge
lungen wäre Der Schmiedegeſelle Stützer machte ſich ni
Schlimmes ahnend an die Oeffnung der Büchſe Plötzlich explodirte
dieſelbe mit furchtbarem Knall ſie hatte Sprengſtoff enthalten Dem
Geſellen wurde die eine Hand völlig von der andern der Daumen und
Zeigefinger abgeriſſen auch der junge Tölle wurde verletzt DieExploſion war ſo gewaltig daß die Schmiede ſtark beſchädigt wurde

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
2 März Der Maſchinenſtricker Julius Winterſtein und Anna Burch

hardt Mittelſtraße 21 und Giebichenſtein Der Schneider Michael Kempiak
und Friederike Franke Merſeburgerſtraße 21 und Händelſtraße 6

4 März Der Gärtner Franz Block und Auguſte Plautz Ludwigſtraße 24
und Taubenſtraße 17 Der Kaufmann Friedrich Ehlers und Anna Schmidt
drei und Schwetſchkeſtraße 35 Der Lehrer Ewald Häner und

ntonie Moßler Halle a S und Deutſch Willmersdorf Der Keſſelheizer
Franz Hey und Anna Altner Halle a S und Trotha

Eheſchließung
4 März Der Schuhmacher Karl Silberberg und Lina Mittag Garten

ſtraße 6 und Sternſtaße 1
Geboren

4 März Dem chirurg Jnſtrumentenmacher Emil Juckel eine T aieda Auguſtaſtraße 12 Dem Zimmermann Aldert Dreßler eine
riederike Elſe Kapellenſtraße 7 Dem Gärtner Paul Schäfer ein S
llbert Guſtav Ludwigſtraße 20 Dem Handarbeiter Hermann Taubert

eine T Minna Hedwig Freudenplan 3 Dem Klavierlehrer Daniel Kruſe
ein S Karl Fritz Gartenſtraße 5 Dem Techniker Guſtav Vilaret ein S

ohannes Ernſt Otto Merſeburgerſtraße 19 Dem Schmied Age
Werner eine T Friederike Amalie Jda Charlottenſtraße 14 Dem Schloſſer
Hermann Beſtehorn ein S Hermann Fritz Gr Brauhausſtraße 1 Dem
Sattlermeiſter Otto Vogel eine T Martha Anna Landwehrſtraße 15Dem Fabrikarbeiter en Gebhardt ein S Arthur Kurt Thomaſius
ſtraße 32 Dem Schloſſer Franz Kupfer eine T Wilhelmine Marie Elsbeth

Kl Klausſtraße 5 Dem Keſſelſchmied Georg Dinger ein S Bruno
Schmiedſtraße 29 Dem Oberkellner Wilhelm Hirſchfeld eine T r
Elſe Breiteſtraße 9 Dem Desinfektor Auguſt Wöhlmann ein S Auguſt
Kurt Mansfelderſtraße 22

Celegramme und letzte Nachrichten

Privattelegramme des Geueral Anzeiger
O Berlin 5 März 10 Uhr 23 Min Vorm Telegramm

unſeres Korreſpondenten Jn das Militär Arreſt
lokal in der Lindenſtraße in welches ſ Z der Ceremonienmeiſter
v Kotze gebracht wurde wurde geſtern ein junger Offizier eines
Linien Regiments eingeliefert Der Grund iſt unbekannt Be
treffs der Kundgebungen anläßlich des 80 Geburtstages des
Fürſten Bismarck weiſt die klerikale Köln Volksz darauf hin
daß die Centrumsfraktion des Reichstags ſchon vor einigen
Wochen beſchloſſen hat ſich jeder Theilnahme zu enthalten Jm
Seniorenkonvent des Reichstags ſei die Angelegenheit nie zur
Sprache gebracht worden Weiterhin meldet daſſelbe Blatt die
kürzlich durch einen Theil der Preſſe gelaufene Nachricht der Ab
geordnete Lieber habe ſich gegenüber dem Abgeordneten Leuſchner
dahin ausgelaſſen das Centrum werde mit der Rechten Mann für
Mann für die Umſturzvorlage ſlimmen ſei erfunden Die
beiden Abgeordneten haben niemals darüber geſprochen

Mittheilung von Wolff s telegraphiſchem Bureau
Paris 5 März Der Deutſche Botſchafter Graf Münſter

beſuchte geſtern Nachmittag den Miniſter des Answärtigen
Hanotaurx welcher demſelben von der Annahme der Einladung
zur Eröffnung des Nordoſtſeekanals Mittheilung machte
Graf Münſter begiebt ſich auf 10 Tage nach Biarritz

Mittheilung von Hirſch s Depeſchen Bureau
Berlin 5 März Der Kaiſer wird von Wilhelms

haven über Cuxhaven und Helgoland Freitag Mittag an Bord
des Dampfers Kronprinz Friedrich Wilhelm in Bremerhaven
eintreffen um die neuen Hafenanlagen dort zu beſichtigen Ein
offizieller Empfang findet nicht ſtatt Von Bremerhafen begiebt ſich
der Monarch nach Bremen

Oſchersleben 4 März Die vom hieſigen landwirth
ſchaftlichen Verein beſchloſſene Reſolntion unſeren Reichstags
abgeordneten Rimpau zu bitten für den Antrag Kanitz voll
und ganz einzutreten iſt dahin beantwortet worden daß er den
Antrag für unannehmbar halte und daher nicht für ihn ſtimmen
könne

Berlin 4 März Die Kreuzztg beſtätigt daß Kaiſer
Franz Joſef jüngſt in Wien den Herzog von Cumberland
dem Kaiſer Wilhelm vorgeſtellt und zwiſchen den Beiden eine
längere Unterredung ſtattg funden habe Das Blatt warnt jedoch
vor allzuweit gehenden Schlüſſen aus dieſer Begegnung Jn
der Angelegenheit des Ceremonienmeiſters v Kotze iſt nunmehr
auf Donnerstag den 7 d M Termin zur Hauptverhandlung an
geſetzt Das zuſtändige Kriegsgericht hat drei Verhandlungstage
in Ausſicht genommen Da vor dem Kriegsgerichte kein Vertheidiger
zuläſſig iſt wird v Kotze ſelbſt ſeine Vertheidigung führen

Warktbericht
Dienstag den 5 März

m

Eier pro Mandel 1,20 Mk Sauerkraut p 1 Pfund 0,07 Mk
Butter pro Pfund 1,10 1,30 r p z 0,25 vwiebeln pro 5 Liter 0,35 feffergurken p Pfd 0,40 n

lumenkohl pro Stück 0,25 0,40 Senfgurken pro Pfund 0,40
Kartoffeln pro 5 Liter 0,25 0,80 Getr Birnen pro Pfd 0,25 0,835
Mohrrüben p Mandel 0,10 0,15 n fd 0,25 0,80Weißkohl pro 1 Stück 0,08 0,15 Kirſchen p 1 Pfd 0,25
Rothkohl pro Stück 0,08 0,15 Apfelſchnitte Pfd 0,25 0,30
Wirſingkohl p 2 Stück 0,10 TSnten pro Stück 3,00 83,75
Kohlrüben pro Stück 0,05 0,08 ne pro Stück 1,75 2,00

Sellerie pro 2 Stück 0,10 Hühner pro Stück 1,50 2,00
Roſenkohl pro Liter 0,20 0,25 uterhähne pro Stück 7,00 8,50
Aepfel pro Mandel 0,20 0,60 h v t 5,00 6,50Eing Schnittbohn 0,20 Tauben pro Paar 1,20

Preiſelbeeren Pfd 0,30 0,40

waaeecaoneeeeeeceg ncoovoanlolugègooceoonooaocqo
Auch in dieſem Jahre iſt unſere Gegend von der Landplage der

Jnfluenza nicht verſchont geblieben Zu ihrer Ausbreitung trägt
natürlich viel die Witterung bei das feuchtkalte Wetter hat einen
günſtigen Nährboden für den Jnfluenza Bacillus geſchaffen und greift
dieſe Anſteckungskrankheit ſchrecklich um ſich Vorzugsweiſe befällt Jn
fluenza die Athmungsorgane ein ungemein hartnäckiger rauher Katarrh
der Rachen und Bronchialſchieimhaut plagt die Patienten und wird
derfelbe am erfolgreichſten und ſchnellſten durch Fay s ächte So
dener Mineral Paſtillen bekämpft welche zu 85 Pfg pro
Schachtel überall erhältlich ſind

vmvnÖö 2Wafſerſtände Am 5 März Halle nunterhalb 4 1,96
Trotha 2,06 4 März Calbe Oberpegel 1,58 Unter
Pegel 0,90 Dresden 1,50 Magdeburg 2,16
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S Eiserne Bettstellen

empfiehlt

G We Nöntche Teinzgers v
cFermanentes Lager von ea 80 eompletfen Ketten in allen Freislagen

Feinste Butter bestes Schmalz
V H KrauseGr VIrichstr 40 r 96

D P Er 7t1032
I

System Kleine
e

SUdoerne Jodallle S e r emBeste und dige Construction am Stelle
der Holzbalkendeceken

Abſolute Feuer und Schwammſicherbeit größte Tragfähigkeit Jſolirung gegen Schall Kälte Wärme und
Dünſte Geringes Gewicht geringe Conſtructionsböhe ebene Unterfläche und ſolider Deckenputz Schnelle ttrokuung

Spannweiten bis 5,00 mir Ausgeführt ca 800 000 Dmn in Wohn Wirthſchafts und Fabrikgebäuden ſowiein öffentlichen Gebäuden aller Art Beſte Referenzen
Generalvertreter für Provinz Sachſen pKnoch Kallmeyer Techniſches Vureait für Hoch und Tiefbau Halle a S
Ausführender Vertreter für den Regierungsbezirk Merſeburg

C Lingesle
Für Baol ermeister Castwirthe und

Fleischermeister

Patent Briguettes
in intensiver Heizkraft böhmiseche und hiesige i bedeutend

übertreffend im Preise aber billiger
Halle scher Verein für Kohlenbergbau

Brüde rstr Z p

nisen Halle a S
e ruſprecher 524

h Confrmanden
Hancdscehuhe ſchwarz Glace Paar I 1,25 u 1,50 Mk e
anmdscehuhe ſqhwarz Halbſeide Paar 0,50 Rik

Damen und Herren Glacé
ſchwarz und farbig Paar 90 40 k

Leipzigerſtr 2 ar zu Seipzigerſtr

Von via den J in n steht n
Grosser Transport

Bayrischer Zugochsen
preiswerth bei mir zum Verkauf

Moritz Sohloss T a 5
und Dekorarſonsartitel S e

leud ig à Pfd 1 Mkockbiermühen neA Henning Hreiteſtr 21 Ecke Tlkegatenſtr u Gr Steinſtr

Sohnabel Grünberg
Leipzigerstr 21 Leipzigerstr D1

empfehlen für Confirmanden

Taschentücher
mit gestickten Decken und Namen von 35 kf an

Weisso Röcke
mit guter Stickerei 7u 2 3 4 5 6 E

Flanmnellröckoe
mit Handlanguette 7u 3 4 4,50 5 6 k

WVWollene Kleiderstoffe
in bunt und schwarz

Confirmanden Anzäge

große Auswahl ſaubere Ausführung
zu billigſten Preiſen

Otto Kmoll
Leipzigerſtraße 87 Hackerbräu

EConſtrmandenfſtüte
T neneſte Facons beſte Qualitäten empfiehlt zu billigſten Preiſen

C G Nicolai Hutfabrik 13 Leipzigerſtr 13

Gehr Zorn
Gross herzogl Säohsisohe Hoflieferanten

empfehlen als Vorzügliche milde angenehme Tischweine
Maren Itulia roth à Fl 90 bei 12 Fl à 85

BHBeiss u 90 12 S35Vino än Pasto roih No 1 u v 105 18 v 1090

5 No 3 130 n 12 2 37No 4 n 155 59 12 99 150sowie sümmtliche Tatel und Dessertweine der

Deutsoh Ital Wein Import Gesellsohaft
laut Orizinal Preis Liste

Mit Beginn der Saiſon eröffne den Ausverkauf der zur Konkursmaſſe des
Steinmetzmſtr Karl Söllinger von hier gehörigen Waaren in dem Grundſtück
Mansfelderſtr 43 Es ſind vorhanden
unbearbeitete Sandſteine der verſchiedenſten

Sorten Granitſchwellen u StufenSandſteingrabrinfaſſungen
eine große Auswahl von Grabdenkmälern in Sandſtein Syenit und
Marmor 1 große Syenitpyramide Cementplatten Thonfließen eine

polirte Granittreppe mit Podeſten u v a S
Beſichtigung täglich m 12 Nachm 6 Uhr Meld inKontor Mansfelderſtr 51 I ch h eldung in meinem

Ed Peus cohel Konkursverwalter

Café Rheingoſdci Henriettenſtr 37
Neue Seſineſdige Damenbedienung

Deutscher Mokkar Kaffee
erſte in den Handel gekommene Ernte der Plantage Usambara Deutſch Oſtafrika a

prachtvolle Qualität roh das Pfd Mk 1,60 geröstet das Pfd Mk 2,00W D Schumiclhkt radl Böpen n gegenüberLeipzigerstr 50 Hotel Zoid Mrseh
Ebenfalls zu haben bei Carl Booch Breiteſtraße 1
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